
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annghurg, Prettin

Grutts-Hetlage:

Jeſen,

D n m 11. Aonnerstag den II. April

Jluſtr. Sonntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Orhſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden

16 Jahrg.

Amtlieher CTeil.
Invalidenverſicherung.

Reviſion der Quittungskarten.
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-

Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontroll
vorſchriften vom 22. April 1904 wird bekannt gemacht,
daß der Unterzeichnete die Entrichtung der Beiträge

am Donnerstag den 11. April er.
von vormittags Uhr ab

in der Gemeinde Anngaburg kontrollieren wird.
Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Auf

rechnungsbeſcheintgungen, Dienſte und Arbeitsbücher, Lohn
liſten ſowie Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher

Klaſſe jeder der Verſtcherten ſteuert, in den Geſchäfts
räumen, ſonſt in der Wohnung, bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe
Verſicherte haben bei der Reviſion anweſend zu ſein.

en ſich dieſelben nicht durch eine ervachſene, mit den

S nd Loö en vertPerſon vertreten laſſen, ſo h e die Quittungskarten
ſpäteſtens am Reviſionstage bis 10 Uhr vormit-
tags im Gemeindeanmt niederzulegen.

Wittenberg, den 6. April 1912.
Der Kontrollbeamte

der Landes Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt.
Koderitzſch.

Veröffenklicht:

Annaburg, den 10. April 1912.
Der Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung.
In hieſiger Gemeinde ſoll die Stelle des Markt

meiſters nen beſetzt werden. Die Bedingungen liegen im

Reitzenſtein.

hieſigen Geimeindeamte zur Einſicht aus. Bewerbungen
ſind bis zum 20. d. Mt8. einzureichen.

Annaburg, den 10. April 1912.
Reitzenſtein.Der Gemeindevorſteher.

Original Roman von Jrene von Hellmuth.

8] Nachdruck verboten.
Als Frau Frida aus ihrer tiefer Ohnmacht er

wachte, galt ihre erſte Frage dem Kinde, doch die
Tränen, die unaufhaltſam den Augen des Gatten
entſtrömten, belehrten ſie beſſer als Worte über den
Zuſtand ihres heißgeliebten Jungen.

Endlos ſchienen die Stunden der langen ban-
gen Winternacht, und als endlich der fahle Morgen
heraufdämmerte, erhob ſich Ellt von dem Platz wo
ſie unbeweglich die ganze Nacht geſeſſen hatte und
wankte ihrem Zimmerchen zu, das die Liebe ihrer
Pflegeeltern ihr ſo traulich eingerichtet Dort warf
ſie ſich auf die Knie, und nun erſt brachen die
heißen, brennenden Tränen ungaufhaltſam hervor
und ſchafften Erleichterung in der gepreßten Bruſt
des Mädchens„Herr, mein Gott, laß ihn nicht ſterben ſchütze
dies junge Leben, ſchütze, o Vater, die Blüte hier.
Nimmſt Du das Kind, ſo nimm auch mich hin
weg, denn ich allein trage die Schuld an dem ent
ſetzlichen Unglück!“ beteten die bleichen Lippen

Einmal nur war leiſe das Bewußtſein bei
dem Kinde zurückgekehrt. Ellt befand ſich zufällig
ällein bei demſelben, als es mit einen Male die
Augen aufſchlug, und mit klarem Blick das Mäd-
chen betrachtete. Frohe Hoffnung zog ein in das
gequälte Herz, bittend falteten ſich die weißen Hände
ineinander und an dem Bettchen niederſinkend,

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis der Unternehmer der unter 81

des Unfallverſicherungsgeſetzes für Land und Forſtwirt
ſchaft vom 30. Juni 1900 fallender Betriebe ſowie der
Umlageplan für das Jahr 1911 liegen

vom 11. April 1912 ab
14 Tage lang in der Gemeindekaſſe zur Einſicht aus.

Dies wird hierdurch mit dem Hinweiſe darauf bekannt
gemacht, daß binnen einer Friſt von 2 Wochen, von Be
endigung der Auslegefriſt ab, jeder Betriebsunternehmer
unbeſchadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung,
gegen die Berechnung ſeines Beitrages bei dem Genoſſen
ſchaftsvorſtande Widerſpruch erheben kann.

Ein Einſpruch gegen die Veranlagung (Grund
ſteuerAnſatz) iſt nicht mehr zuläſſig.

Annaburg, den 10. April 1912.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Di ährige F. Kontroll Vlung findet für die Ma aus Annaburg
am Freitag den 26. April er.

nachmittags 2 Uhr
im Gaſthof zum Goldenen Ring ſtatt.

Zur Teilnahme an den Kontrollverſammlungen ſind
veapflichtet: Sämtliche Reſerviſten, Wehrleute I. Aufgebots
und Erſatzreſerviſten, alſo die Jahrgänge 19114—1899 und
die zur Dispoſition der Truppenteile oder Erſatzbehörden
eutlaſſenen Mannſchaften

Diejenigen Mannſchaften des Jahrganges 1900, die
in der Zeit vom 1. April bis 30. September eintraten, und
diejenigen, die in der gleichen Zeit im Jahre 1902 ein
getreten ſind und 3 Jahre oder länger gedient haben, ſind
von der Frühjahrskontrollverſammlung befreit, werden aber
zur Herbſtkontrollverſammlung behufs ihrer Ueberführung
zur Landwehr 2. Aufgebots herangezogen.

Befreiungen von der Kontrollverſammlung ſind beim

flehte ſie mit herzbrechenden Lauten: „Vergib, o
vergib, Walterchen, was ich an Dir gefehlt habe,
ich kann nicht weiter leben mit dieſer Laſt auf dem
Herzen

Doch das Kind begriff offenbar nichts von
alle dem, was Elli ſprach, ein ſchwaches Lächeln
irrte um den kleinen, ſüßen Mund, mit zärtlichem
Ausdruck hingen die blauen Kinderaugen an dem
geliebten Geſicht Ellis, dann mit einem Male ſchloſſen
ſich die großen Sterne wieder, um ſich nie mehr
dem Lichte zu öffnen.

Das Lächeln lag noch immer auf dem bleichen
Geſichtchen, als das Leben ſchon längſt aus dem
Körper entflohen war.

Unbeſchreiblich war der Schmerz der armen
Eltern; Wolfhardt konnte ſeinem tiefgebeugten
Weibe keinen Troſt ſpenden, da er ſelbſt des Troſtes
bedurfte, und Elli vermochte ſich kaum noch auf
den Füßen zu erhalten, ſie ſah aus wie eine Ster
bende. Wie aus Marmor gemeißelt hob ſich das
ſchöne Geſicht von dem tiefen Schwarz des Kleides
ab, und mancher bewundernde Blick der verſam
melten Leidtragenden ſtreifte das junge Mädchen,
als Walter der letzten Ruheſtätte übergeben wurde.

Alle Bitten des Pflegevaters, doch zu Hauſe
zu bleiben, waren umſonſt ſie folgte wankend dem
kleinen Sarge.

Troſtvolle Worte ſprach der würdige Geiſtliche
am Grabe des Entſchlafenen „Wie rauh auch oft
den Menſchen die Wege erſcheinen, die Gott ſie
führt, es muß doch alles zum Beſten dienen. Wenn
es unſerm ſchwachen Sinn auch unbegreiflich ſcheint,

mann Hollweg die vo

Bezirksfeldwebel zu beantragen. Jm Krankheitsfalle iſt
ärztliches Zeugnis beizufügen.
eder Kontrolpflichtige hat ſeinen Militärpaß nebſt

Kriegsbeorderung oder Paßnotiz mitzubringen
Anungaburg, den 10. April 1912.

Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſcha n.
Der Kaiſer hat auch in dieſem Jahre das

Oſterfeſt fern der Heimat auf Korfu gefeiert; die
Kaiſerin, die im vorigen Jahre ebenfalls mit auf
der ſchönen, ſagenumwobenen Jnſel weilte, iſt in
der deutſchen Heimat geblieben und hat das Feſt
in aller Stille in Potsdam verlebt. Am Morgen
des erſten Feiertags wohnte der Kaiſer mit dem
Prinzenpaar Auguſt Wilhelm, der Prinzeſſin Vik
torig Luiſe, dem Reichskanzler ſowie dem geſamten
Gefolge dem feierlichen, vom Militär Oberpfarrer
Goens abgehaltenen Gottesdienſte in der Kapelle
des Achilleions bei. Jm übrigen füllten Aus
er ichtigungen, iches Beiſammenſei

rgt ingen mit S
günſtigten Feiertage aus. Das Kronprinze
das kurz vor dem vorjährigen Oſterfeſte von ſeiner
Jndien bezw. Aegyptenreiſe zurückgekehrt war,
feierte heuer Oſtern zum erſten Mal in Danzig, wo
in der kronprinzlichen Villa am Morgen des 1. Feſt
tages lauter Kinderjubel erſcholl, denn das fröhliche
Spiel des Eierſuchens löſte bei den Prinzenſöhnen
helle Freude aus. Das deutſche Kaiſerhaus hat
immer gern an den alten überlieferter Volks
bräuchen, die jetzt ja leider mehr und mehr
ſchwinden, feſtgehalten, und ſo genoß auch das
Kronprinzenpaar in Danzig reinſte Elternfreude
an dem luſtigen Oſtereierſuchen ſeiner Lieblinge.

S Für die Reiſe Kaiſer Wilhelms in die Schweiz
iſt das Programm neuerdings erweitert worden.
Der Berner „Bund“ meldet närnlich, daß der Mo
narch beſchloſſen habe, die Altdorfer TellSpiele zu
beſuchen. Er wird daher am 7. September in

wir müſſen doch in Demut ſprechen Herr, Dein
Wille geſchehe

Neberfüllt war der kleine Friedhof des Städt
chens von teilnehmenden Menſchen, alles verließ
tieferſchüttert den Ort des Friedens

In großen Flocken wirbelte der Schnee auf
das friſche Grab des ſchmerzlich beweinten Kindes
nieder und deckte es ſanft und ſtill zu.

Aufrichtigen Anteil an dem ſchweren Unglück
nahm auch der bewährte Freund des Hauſes, Ernſt
Förſter. Er verſuchte zu tröſten, ſo gut er es ver
mochte und Abend für Abend brachte er auf dem
ſtillen Gutshofe zu.

Oft zerbrach er ſich den Kopf, wie er es wohl
anfangen ſollte, die traurigen Bewohner desſelben
ein wenig aufzuheitern und nur in den ſeltenſten
Fällen gelang es ihm, ein ſchwaches Lächeln auf
das vergrärmte Geſicht des Hausherrn zu locken.

Elli verhielt ſich vollſtändig teilnahmslos, ſte
ſaß dabei mit abgewandtem Geſicht, als höre ſte
gar nicht auf das, was geſprochen wüurde, und be
ſorgt betrachtete Wolfhardt das immer ſchmäler
werdende Geſicht ja, den beobachtenden Männern
wollte es oft ſcheinen, als litte Elli ſchwerer an
dein Schmerz um den toten Liebling als ſie alle
zuſammen.

Anfangs trat freilich immer wieder die Frage
an das Mädchen heran, wie ſie in Zukunft weiter
leben ſollte, denn ſie maß ſich allein alle Schuld
an dem namenloſen Unglück bei. Sie, die man
aus Barmherzigkeit aufgenommen in dieſem Hauſe,

gen Wetter be



lichen betrug 68 zu 32 Prozent.

Luzern übernachten und am andern Vormittag in
Begleitung des Bundespräſidenten Forrer nach
Flüelen fahren, von wo aus ihn der Landmann
von Uri und der Präſident der Tell-Spiele zum
TellSpielhaus geleiten

Prinz Heinrich von Preußen verbrachte die
Oſtertage am großherzoglich heſſiſchen Hofe in
Darmſtadt, um dem Großherzogpaar vor deſſen
Abreiſe nach dem Luſtſchloß des Zaren in Livadia
noch einen Beſuch abzuſtatten. Da das ruſſiſche
Oſterfeſt 14 Tage ſpäter begangen wird, kann das
heſſiſche Großherzogpaar zweimal Oſtern feiern
Der greiſe Kaiſer Franz Joſeph war Oſtern über
auf Schloß Schönbrunn; die Fahrt nach Wallſee
hatte er wegen der Ungunſt des Wetters aufgeben
müſſen.

Die geplante Aufhebung der ſogenannten
Liebesgabe bei der Branntweinſteuer hat den leb
haften Widerſpruch verſchiedener Gruppen von
Spiritusintereſſenten wachgerufen. Aus dieſen
Kreiſen heraus wurde beſchloſſen, eine Eingabe an
den Miniſter zu richten, um gegen die Aufhebung
der Liebesgabe Einſpruch zu erheben, da ſie darin
eine ſchwere Schädigung ihrer Betriebe erblicken,
ſo daß es nicht möglich ſein werde, die neue Steuer
laſt zu tragen, um ſo weniger, als ſchon durch die
frühere Beſtenerung von 1909 viele Brenner ihre
Betriebe hätten einſtellen müſſen. Es komme hinzu,
daß das Brennereigewerbe die neue Steuer nicht
tragen könne, ſondern gezwungen ſei, die Steuer
auf den Verbraucher abzuwälzen und den Preis
zu erhöhen. Aber auch die Gaſtwirke würden durch
die Berkenerung des Trinkbranntweins erheblichen
Schaden erleiden. Jedenfalls werde eine Einnahme
von 35 bis 40 Mill. Mark aus der Steuer nicht
eintreten. Dieſe Anſicht iſt übrigens auch in par
lamentariſchen Kreiſen vielfach verbreitet. Es er
ſcheint darum möglich, daß ſich für die Abſchaffung
der „Liebesgabe“ im Reichstage keine Mehrheit findet.
Damit würde ſich die Deckungsfrage für die neuen
Wehrvorlagen noch ſchwieriger geſtalten, als ſie
ohnehin ſchon iſt.

Jm Reichstagswahlkreiſe des kürzlich ver
ſtorbenen fortſchrittlichen Abgeordneten Albert
Dräger, in Varel- Jever, wird bei der Erſatzwahl
Dr. Wiemer (nicht, wie es anfangs hieß, Friedrich
Naumann) als Kandidat der Fortſchrittlichen Volks
partei aufgeſtellt werden.

Die Ergebniſſe des Heeresergänzungsgeſchäfts
für 1910 werden jetzt bekänntgegeben. Geführt
wurden 1245 363 Perſonen in den Liſten, hiervon

wurden ausgeſchloſſen 35 757, dem Landſturm über
wieſen 145 226, der Erſatzreſerve 90299, zur Marine

erſatzreſerve 86 60. Ausgehoben wurden zum Dienſt
mit der Waffe für das Heer 201 530, für die Ma
rine 12156, zum Dienſt ohne Waffe 2623. Frei
willig traten ein ins Heer und die Flotte 69146,
darunter 14110 Einjährig-Freiwillige. Jnsgeſamt
belief ſich die Zahl der freiwilligen und ausgehobe
nen Rekruten in Heer und Flotte auf 285 455 Mann.
Das Verhältnis der Tauglichen zu den Untaug-

Die meiſten Taug
lichen lieferten Elſaß, Oſtpreußen, Weſtpreußen,
Pommern, die wenigſten Brandenburg mit Groß
Berlin.

Serbien. An das ſerbiſche Kriegsminiſterium
iſt eine Beſchweede ſeitens zahlreicher Soldaten des
7. Jnfanterie- Regiments ergangen, in welcher bitter
darüber geklagt wird, daß die Bekleidung und die
Koſt der Mannſchaften vollkommen mangelhaft ſei
und daß auch die Löhnung ſeit längerer Zeit aus
ſtändig wäre. Die Soldaten drohen, falls nicht

dieſen Zuſtänden abgeholfen werde, die Waffen
niederzulegen, denn ſie ſähen andernfalls ihren
Untergang vor Augen, um ſo mehr, als gerade
die ärmſten Leute zum Waffendienſt herangezogen
würden, während ſich die beſſer Situierten frei
kaufen könnten.

Amerika. Mit Rückſicht auf die immer ernſter
werdende Lage in Mexiko hat Präſident Taft vom
Kongreß der Ver. Staaten die Genehmigung ge
fordert und erhalten, die Bürgerwehr der Einzel
ſtaaten im Notfalle auch ins „Ausland“ ſenden zu
können. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden nun
mehr Truppen der Ver. Staaten in Mexiko ein
rücken, um dort die Ordnung wiederherzuſtellen

Lokales und Provinzielles.
Die Oſterfeiertage ſind ruhig und ohne be

ſondere Zwiſchenfälle vorübergegangen. Das Wetter
war ſehr ſtürmiſch, der drohende Regen ging jedoch
faſt ſpurlos vorüber, und ſo konnte dieſer oder
jener Ausflug, wenn auch in beſchränktem Maße,
ausgeführt werden. Das Feſt wurde am Sonnabend
in üblicher Weiſe eingeläutet. Die Gottesdienſte
waren ſehr zahlreich beſucht. Am 1. Feiertag
fanden im Däumichenſſchen Saale eine Theater
Aufführung des DilettantenVereins „Thalia“ ſtatt,
die ein vollbeſetztes Haus fand, auch die Spezialitäten-
Vorſtellungen im Bürgergarten waren ſehr zahlreich
beſucht. Nicht gering war auch die Zahl der
Spaziergänger, die an den Nachmittagen dem
ſchützenden Wald zuſtrebten. Die Witterungs-
ausſichten ſind zwar noch recht unleidliche, ſogar
Schnee wird in Ausſicht geſtellt. Warten wir's ab!
Beſſer es kommt jetzt als ſpäter, wenn die Vegetation
noch weiter vorgeſchritten iſt.

Annabnrg. Herrn Forſtmeiſter Heſſe,
welcher nach ſeiner Penſionierung nach Hannover
überſiedelte, iſt der Königl. Kronenorden 3. Klaſſe
verliehen worden.

Aunaburg. Am Donnerstag den 11. d.
Mts. feiert das Fleiſchermeiſter Wieſener ſche Ehepaar
die Silberhochzeit.

Aunaburg. Die Annahmeſtelle der Kreis
ſparkaſſe des Kreiſes Torgau iſt dem Kaufmann
Herrn Otto Schwarze, Torgauerſtraße, übertragen
worden.

Annaburg. Zu der Notiz in voriger
Nummer betr. „leichtfertige Aufbewahrung von
Schlüſſeln beim Verlaſſen der Wohnungen“ werden
wir von Herrn Hauß erſucht, zu erklären, daß er
ſ. Zt. von dem Beſitzer W. wohl verdächtigt, aber
nicht unter Anklage geſtellt war. Wir be
dauern, in dieſer Sache falſch unterrichtet geweſen
zu ſein, und erklären, daß uns eine Ehrenkränkung
des Herrn Hauß ferngelegen hat.

Die Redaktion.
Die Erhöhung der Zeugen und

Sachverſtändigengebühren wird in abſeh-
barer Zeit Bundesrat und Reichstag beſchäftigen,
da ein entſprechender Geſetzentwurf bereits im
Reichsjuſtizamt ausgearbeitet iſt. Da die Gebühren
ordnung für Zeugen ſeit 1878 noch keine durch
greifende Aenderung erfahren, werden durch den
neuen Entwurf die Ausgaben des Reiches eine
nicht unweſentliche Mehrbelaſtung erfahren, weshalb
in Anbetracht der Wehrvorlagen uſw. die Vorlage
nicht ſofort den geſetzgebenden Körperſchaften zugeht.

S Die Lehrzeit im Handwerk. die ſeit
Jahrzehnten auf drei Jahre bemeſſen war, möchten
einige Jnnungen auf vier Jahre ausgedehnt wiſſen,
da der Beſuch der Pflichtfortbildungsſchule der Lehr

weſtlichen Böhmen aufgefunden worden.

linge die Zeit der gewerblichen Ausbildung der
jungen Leute verkürzt. Die Regierungen ſind bis
her nicht geneigt, den geäußerten Wünſchen zu ent
ſprechen, ſondern meinen, daß die Unterweiſung
der Lehrlinge infolge ihres Beſuches der Fortbil
dungsſchule den Meiſtern erleichtert werde. Tat
ſache iſt es, daß das Handwerk über empfindlichen
Mangel an geeigneten Lehrlingen klagt. Dieſer
Mißſtand würde jedoch durch eine Ausdehnung der
Lehrzeit nicht behoben, ſondern eher noch verſtärkt
werden. Es wird daher einſtweilen wohl bei den
drei Jahren bleiben, wenn auch nicht verkannt
werden kann, daß dieſe Zeit für die gründliche Er
lernung des Handwerks etwas kurz bemeſſen iſt

Durch das am 1. April in Kraft getretene Ge
ſetz vom 27. Dezember 1911 iſt der S 134 Abſ. 2 der
Gewerbeordnung wie folgt geändert „Den Arbeitern
iſt bei der regelmäßigen Lohnzahlung ein ſchriftlicher
Beleg (Lohnzettel, Lohntüte, Lohnbuch uſw). über
den Betrag des verdienten Lohnes und der einzelnen
Arten der vorgenornmenen Abzüge auszuhändigen.“
Hierdurch iſt die bisherige Vorſchrift daß in Fa
briken für die minderjährigen Arbeiter Lohnzahl
ungsbücher einzurichten find, beſeitigt. Alle Betriebe
mit mindeſtens 20 Arbeitern haben nunmehr einen
ſchriftlichen Beleg des Lohnes und der Abzüge zu
erhalten.

Jeſſen, 5. April. In der Generalverſammlung
der Genoſſen der elektriſchen Ueberlandzentrale Pre?
tin c. am Mittwoch wurde beſchloſſen, die Anteile
von 100 M. auf 300 M. zu erhöhen. Eine Herab
ſetzung der Haftſumme von 500 M. auf 350 M. ſoll
in nächſter Generalverſammlung beſchloſſen werden.

Schildau. Ein betrübender Unglücksfall ereig
nete ſich am Sonnabend im benachbarten Röcknitz.
Die Witwe Leie daſelbſt wollte mit ihren Kindern
verreiſen, auf kurze Zeit hatte ſie ſich nach den
oberen Räumen zur Ankleidung begeben. Jm
Wohnzimmer war der jährige Sohn mit dem
Schuhanziehen beſchäftigend Zzurückgeblieben, als
die Mutter nach kurzer Zeit zurückkehrte, fand ſie
ihren Liebling an einem Schnürſenkel erhängt vor.
Ob der Junge durch Spielerei verunglückt iſt, wird
die Unterſuchung ergeben.

Aus Bitterfeld wird gemeldet Als am Sonn
abend abend um 7 Uhr der Freiballon „Berlin 2“
gefüllt zu einer Fahrt bereitſtand, riſſen infolge des
böigen Windes die Maſchen des Netzes und die
Ballonhülle entſchwand in den Lüften. Menſchen
ſind nicht zu Schaden gekommen. Nach weiteren
Meldungen iſt die Ballonhülle bei Halfhein in nord

Zerbſt, April. Der aus Stendal gebürtige
16 jährige Müllerlehrling Erich Zimmermann, der in
einer auswärtigen Mühle beſchäftigt iſt, machte hier
einen Selbſtmordverſuch. Er ſchoß ſich zwei Kugeln
in die Schläfe. Die Verletzungen waren zwar nicht
lebensgefährlich, aber das eine Auge mußte auf ope
rativen Wege entfernt werden; außerdem beſteht
die Gefahr, daß auch das andere Auge verloren geht

Nanmburg, 6. April. „(Junger“ Geſchäftsin
haber.) Laut amtlicher Bekanntgabe iſt ein nicht
ganz drei Jahre alter Knabe als Jnhaber eines Ge
ſchäfts eingetragen. Dieſer Fall erweckt in Geſchäfts
kreiſen ein nicht unerhebliches Jntereſſe, unwillkür
lich fragt man ſich, welche rechtlichen Gründlagen
durch eine derartige Uebertragung geſchafft werden

Erfurt, 6. April. (Schäden der Maul und
Klauenſeuche Die Orte des Landkreiſes Erfurt
haben durch die Maul und Klauenſeuche im Jahre
1911 ſchwere Verluſte erlitten. Jn 502 Gehöften
waren 2142 Kinder, 280 Schafe und 330 Schweine

der man Kindesrechte eingeräurmt, ſie mußte nun
all das Gute mit Böſem vergelten

„Bin ich wirklich ſchuld an dem Tode des
Kindes Der Gedanke beſchäftigte Ellt ungaufhör
lich, Tag und Nacht. Es wäre ihr auch unmöglich
geweſen, mit irgend jemand darüber zu ſprechen,
ſte hatte bis jetzt nicht gewagt, die Details jenes
Unglücksabend zu erzählen, man vernahm über
haupt nur ſelten ein Wort von ihr.

So war eine Woche vergangen, als Ellt durch
einen Zufall wieder an die verhängnisvolle Karte
ihres Vaters erinnert wurde. Sie hatte dieſelbe
in den Tagen des Schmerzes und der Trauer voll
ſtändig vergeſſen.

Weihnachten war nahe, und da fiel ihr ein,
wenigſtens den Teppich für Frau Frida fertig zu
ſticken. Wenn ſie fleißig war, konnte die Arbeit
noch vor dem Feſte fertig werden. Wohl wußte
ſie, daß die arme Frau an nichts Freude haben
würde, doch wollte ſie verſuchen, durch die kunſt-
volle Arbeit die quälenden Gedanken ein wenig
abzulenken.

Als ſie in der Taſche ihres Kleides nach dem
Fingerhut ſuchte, fiel ihr auch die zerknitterte Karte
in die Hände.

Kalte Schauer rannen durch den zarten Körper
des Mädchens, ſie fühlte wieder die weichen Kinder
arme um ihren Hals, die ſie zu halten ſüuchten.
„O wäre ich doch nicht fortgegangen!“ flüſterte vor
wurfsvoll der bleiche Mund

Sinnend ſtand Elli am Fenſter und grübelte
darüber nach, wie dem armen, alten Vater am

beſten zu helfen ſei. Jetzt noch weniger als vorher
wollte das Mädchen die Güte der Pflegeeltern in
Anſpruch nehmen.

Draußen hüpften einige hungrige Sperlinge
auf den beſchneiten Lindenbäumen ſchreiend und
piepſend von Aſt zu Aſt.

Da tauchte gedankenſchnell das Bild Ernſt
Förſters vor ihrer Seele auf. Ja, der Mann mit
dem goldenen, treuen Herzen, der würde geben,
ohne zu fragen, denn auch ihm wollte ſie nichts
von dem Vater ſagen, ein unerklärliches Gefühl,
wie das der Beſchämung, beſchlich ihr Herz.

Wie oft, wenn Elli als kleines Mädchen auf
den Knien des großen Mannes ſaß, hatte er ſcher
zend zu ihr geſagt.

„Weißt Du, Elli, wenn Du einmal gern etwas
haben möchteſt und der böſe Papa will es Dir
nicht kaufen, dann kommſt Du zu mir, und Du
bekommſt alles, was Du haben willſt.“

Einmal hatte ſie dagegen gefragt „Onkel Ernſt,
Du haſt wohl recht viel Geld

Darauf hatte er gelacht. das ihm die Tränen
aus den Augen liefen. „Ei freilich, Du kleine
Neugierige, ſo viel, daß ich gar nicht weiß, was
ich damit anfangen ſoll.“

Dieſe kleine Szene fiel ihr jetzt wieder ein, aber
ſie hatte nie etwas von ihm begehrt, ihr ward ja
jeder Wunſch erfüllt, ehe er ausgeſprochen wurde.

Ohne ſich noch länger zu beſinnen, holte Elli
ein warmes Tuch hervor und lief eilends aus dem
Hauſe, um nicht aufgehalten zu werden.

Mit raſchen Schritten ging das Mädchen den
wohlbekannten Weg dahin, wohl eine Viertelſtunde
aufwärts. Der feſtgefrorene Schnee knirſchte unter
ihren Füßen, es war bitter kalt geworden, doch die
Eilende empfand nichts davon, die Wangen hatte
eine zarte Röte überzogen, die kalte Winterluft tat
ihr ordentlich wohl

Nach kurzer Wanderung lag das Beſitztum des
Freundes vor ihr, das ſich wie ein wirkliches
Schlößchen anſah. Es war auch in der ganzen
Umgegend unter dieſen Namen bekannt, das mochte
wohl zumeiſt von den zahlreichen Türmchen und
Erkern herrühren, die das Haus ſchmückten. Es
war überhaupt ein vielfach verſchnörkelter Bau,
doch ſah es ſehr zierlich und nett aus.

Die bleiche Winterſonne ließ die Fenſter des
oberen Stockwerks aufblitzen, während die unteren
ſchon im Schatten lagen Das größe, ebenfalls
reich verſchnörkelte eiſerne Gittertor ſtand weit offen,
und ſo gelangte Elli ungeſehen in den Hausflur
und trat nach kurzem Klopfen in das zu ebener
Erde gelegene Zimmer des Hausherrn

Förſter ſaß gemütlich in ſeinem bequemen
Lehnſtuhl, eine feine Havannga rauchend. Faſt
wäre ihm die Zigarre aus dem Munde gefallen
vor Ueberraſchung, als das ſchöne Mädchen plötz
lich vor ihm ſtand, er mußte ihr leiſes Klopfen
überhört haben, ſie hatte niemand geſehen, der ſie
melden konnte.

Fortſetzung folgt.



von der Seuche befallen. Ein beträchtlicher Teil
des erkrankten Viehes iſt eingegangen. Der direkte
Schaden wird auf 135000 M. geſchätzt.

Heiligenſtadt (Eichsfeld), 8. April. Jn Hayn
rode erwürgte der Ackerknecht Saalfeld ſeine Frau
und erhängte ſich dann.

e

Vermiſchte Nachrichten.

Der Wekterſturz und Kälterückfall. Ueberall
in deutſchen Gauen und in vielen angrenzenden
Ländern hat ſich ein recht beträchtlicher Witterungs
umſchlag fühlbar gemacht. Kälte und Schneefälle
werden aus zahlreichen Gegenden gemeldet. Jn ge
birgigen Landesteilen iſt die Temperatur bis auf
etliche Grad unter Null geſunken und verſchiedent
lich ſo reichlich Schnee gefallen, daß man dort wieder
dem Winterſport huldigen kann.

Ein Alilitärarzt das Opfer ſeines Berufs.
Der Oberſtabsarzt und Chefarzt des Garniſonlaza
retts in Teinpelhof Dr. Grüder iſt den Folgen einer

Blutvergiftung erlegen. Dr. Grüder hatte, obwohl
er ſelbſt an einer Mandelentzündung erkrankt war,
die Obduktion einer Leiche vorgenommen und ſich
dabet infiziert. Bald ſtellten ſich die Anzeichen einer
ſchweren Blutvergiftung ein, doch vermochte ärztliche
Hilfe keine Rettung mehr zu bringen. Dr. Grüder
ſtand im 42. Lebensjahr (Dr. Grüder war früher
Stabsarzt bet der Militär Knaben-Erziehungsanſtalt
in Annaburg)

Der größte Ankergrundkahnhef der Welt
wird der Zentralbahnhof der Berliner Untergrund
bahn am Wittenbergplatz. Ganz in der Nähe dieſes
neuen Bahnhofs, deſſen Arbeiten ſo gefördert
werden, daß er im Herbſte 1913 in Betrieb genom
men werden kann, befindet ſich im Untergrund der
Tauentzinſtraße die komplizierte Stelle des Baues;
es unterfahren ſich dort nämlich zwei Linien, ſo
daß dort zwei Tunnels übereinander gebaut werden
müſſen. Auch den größten Tierpark der Welt
wird die Reichshauptſtadt in den neuen Hagenbeck
park in der Jungfernheide erhalten, der ein Gebiet
von 180 Morgen bedecken ſoll. Die Koſten dieſes
gewaltigen Schauunternehmens, das in vier Jahren
eröffnet werden ſoll, werden auf 8,3 Millionen
Mark beziffert.

Die Sachſengängerei beginnt jetzt wieder. Ur
ſprünglich bezeichnete man mit dem Ausdruck
„Sachſengänger“ Arbeiter aus den öſtlichen Pro
vinzen, die den Sommer über hauptſächlich in der
Provinz Sachſen Arbeit ſuchten Heute hat ſich der

e Dm Galizien kom-
men, bieten ein buntes Bild, zumal ſie ihre Habe
in kleinen und großen Bündeln mit ſich tragen.
Bisweilen kommen ſie in großen Extrazügen aus
ihrer Heimat, und erſt kürzlich iſt bei Krakau ein
ganzer Sachſengängerzug verunglückt, wobei zahl
reiche Perſonen getötet oder zu Krüppeln wurden.
Mag man auch bisweilen auf das „fremde Volk“
nicht gut zu ſprechen ſein, der Leutemangel in der
Landwirtſchaft fordert die Heranziehung der Sachſen
gänger, die beſonders auf den Spargelplaäntagen
und Rübenfeldern von Braunſchweig, Hännover,
Sachſen uſw. reichliche Beſchäftigung ſinden.

Vierfachrs Deunkimal. Jn der Stadt Lähn ſoll
im Laufe des Sommers ein Denkmal in Geſtalt
eines Monumentalbrunnens errichtet werden, das
einem vierfachen Zweck dienen ſoll nämlich als
Wahrzeichen der glücklichen Befreiung Schleſtens aus
Feindeshand am 18. Auguſt 1813, als Denkmal an

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unserer leben, unvergesslichen Mutter,
Schwieger- und Grossmutter

Witwe Juliang Brassmann
sagen wir unseren innigsten Dank.

Besonderen Dank Herrn Hauptman von Schuck-
mann und der 6. Komp. 4. Thür. Inf.-Kegts. Nr. 72
Torgau, sowie allen denen, die den Sarg der lieben
Verstorbenen so überaus reich mit Blumen schmückten
und ihr das Geleit zur letzten Ruhestätte gaben.

Annaburg, den 6. April 1912.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Ausdruck auf alle land wirtſchaftlichen Saiſonarbeiter

das im Jahre 1914 zu feiernde ſiebenhundertjährige
Beſtehen der Stadt Lähn, als Kriegerdenkmal für
1864, 1866 und 1870/71 und endlich als Sammlung
ſämtlicher Geſteinsarten der Umgegend, die den
Denkmalsſockel bilden und jeden Geologen und Na
turfreund intereſſieren dürften

Baden und die ſäumigen Stenerzahler. Durch
eine landesherrliche Verordnung iſt für das lau
fende Jahr ein allgemeiner „Generalpardon“ für
ungenügende Anmeldung zur Vermögens und
Einkommenſteuer gewährt worden, Dadurch ſoll
Steuerpflichtigen, die bisher ihr Vermögen oder ihr
Einkommen, oder beides garnicht oder zu niedrig
verſteuert haben, die nachträgliche Anmeldung er
leichtert werden. Wer das bisher Verſäumte frei
willig und innerhalb der geſtellten Friſt nachholt,
bleibt nicht allein ſtraffrei, ſondern hat auch für
das vergangene Jahr keine Steuer nachträglich zu
zahlen. Erzielt die Maßnahme die erhoffte Wir
kung, dann wird die Nachſicht mehr als reichlich
belohnt werden.

Eine Frage an das Schickſal. Einem 88jäh
rigen Greiſe in Hamburg ging kürzlich von der Ver
einsbank in Wismar i. M. eine kleine Holztafel mit
folgender Jnſchrift zu: „Gottlieb Steinhagen, Tiſchler
lehrling aus Poel. Wohin wird mich Gott noch
leiten 1844.“ Dieſe Frage an das Schickſal hatte
vor 68 Jahren der jetzt Hochbetägte auf jene Holz
tafel geſchrieben und ſie gelegentlich einer Reparatur
unter den Fußboden eines Hauſes am Markt in
Wismar gelegt. Beim Abbruch des Hauſes fand
man völlig unverſehrt das eigenartige Schriftſtück
und ſandte es dem noch rüſtigen Greiſe zu. Die
Antwort auf ſeine Frage hat ihm wohl inzwiſchen
das Leben erteilt.

Plöhzlicher Ausbruch eines ſapaniſchen Vulkans.
Der japantſche Vulkan Mikarayama auf der Jnſel
Oſhima, der ſeit 68 Jahren nicht mehr geſpien hatte,
iſt plötzlich wieder in Tätigkeit getreten und hat ge
waltige Maſſen von glühender Aſche und heißem
Schlamm ausgeworfen Zu ſeinen Füßen ſind im
Laufe der Jahrzehnte viele Dörfer gebaut worden.
Eine große Anzahl der Siedlungen iſt durch rieſige
Lavaſtröme bereits zerſtört worden. Die Bevölker
ung konnte ſich retten

Die größte Waſſerkataſtrophe der letzten
Jahre hat die Uferlandſchaften des Miſſiſſtppi
heimgeſucht. Jnfolge von Dammbrüchen ſtehen
viele zehntauſend Quadratmeilen unter Waſſer.
Jn der Stadt Memphis iſt das Waſſer bereits in
ſämtliche Häuſer eingedrungen, ebenſo in Hickman,
Carl, Marion und Neu Madrid
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befinden ſich in gefährlicher Lage. Die Stadt
Kairo gleicht faſt einem Trümmerhaufen. Von
den 15000 Einwohnern ſind die meiſten obdachlos.
Telegraphiſch wird weiter gemeldet

Memphis (Tenneſee), 8. April. Jnfolge der
zweiwöchigen Ueberſchwemmungen durch den Miſſiſ
ſippi ſind 30000 Perſonen ſind obdachlos geworden
und 50 Perſonen ertrunken. 2000 Quadratmeilen
Land ſind überſchwemmt. Der Schaden beträgt
etwa 10 Millionen Dollars. Tag und Nacht wird
an der Verſtärkung der Deiche gearbeitet, um das
Waſſer zu verhindern, ſich ſüdwärts auszubreiten.
Hunderte von Perſonen ſind noch in Gefahr

Her engliſche Bergarbeiterſtreik beendet. Aus
London wird gemeldet Die Konferenz des Gruben
arbeiterverbandes hat die Einpfehlung des Exekutiv
komitees, daß die Arbeit am Dienstag wieder auf
genommen werden ſoll, angenommen. Dieſer Be
ſchluß wurde mit 440 gegen 125 Stimmen ange

Ueber 30000

nommen. Londoner amtliche Berichte geben den
Verluſt der engliſchen Eiſenbahnen infolge des
Kohlenſtreiks auf rund 50 Millionen an.

Aus aller Welt.
Berlin, 6. April. Graf Wolff-Wetternich hat

ſeine Drohung, dem Staatsanwaltſchaftsrat Porzelt,
der in dem letzten Prozeß die Anklagebehörde ver
trat, eine Piſtolenforderung zugehen laſſen zu
wollen, ſobald er die Gefängnismauern verlaſſen
habe, wahrgemacht. Porzelt wandte ſich an den
Ehrenrat, der verfügte, daß P. keinerlei Veranlaſſung
habe, dem Grafen Metternich auf dieſe Weiſe Satis
faktion zu geben.

Acht Millionen ſtädtiſcher Gelder für Polizei
zwecke. Die Ausgaben der Stadt Berlin für die
Unterhaltung der Polizei ſteigern ſich von Jahr zu
Jahr. Auch für das jetzt begonnene Etatsjahr iſt
eine ſolche Steigerung zu verzeichnen. Während im
vergangenen Jahre 8205000 Mark gezahlt werden
müußten, ſind es für das neue Etatsjahr 8,3 Mill.
Mark. alſo 95000 Mark mehr. Ganz bedeutende
Erſparniſſe könnten erzielt werden, wenn die Stadt
Berlin einzelne Zweige der PolizeiVerwaltung oder
dieſe überhaupt ganz in eigene Regie nähme. Die
ſeit Jahr und Tag nach dieſer Richtung hin ſchwe
benden Erwägungen ſind wieder erneut aufge
nommen worden.

Zeulenroda, 4 April. Der 17 Jahre alte Ge
legenheits arbeiter Karl Konrad überſiel heute mittag
den 73 Jahre alten Schafhirten Dietrich, der in der
Scheune ſeines Arbeitgebers mit Holzzerkleinern be
ſchäftigt war. Konrad verſetzte dem Dietrich mit
einem Stück Holz mehrere heftige Schläge auf den
Kopf, ſo daß Dietrich blutüberſtrömt und beſinn
ungslos zu Boden ſtürzte. Der Verbrecher raubte
Dietrich dann deſſen Barſchaft im Betrage von 150
M. die der alte Mann in einem Taſchentuch ein
gebunden bei ſich trug. Die Polizei ermtttelte den
Täter bald darauf. Dieſer legte ein umfaſſendes
Geſtändnis ab. Der Ueberfallene iſt ſchwer verletzt.
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Frankenhauſen, 5. April. (Von einem Raub-
vogel angefallen Ein Anfall auf freiem Felde
fand heute früh unfern des Bahnüberganges am
Wege vom Rundteil an der Esperſtedter Straße
nach Seehauſen ſtatt von einem Raubvogel.
Ein Monteur des Bretleber Elektrizitätswerks fuhr
auf genannter Strecke auf ſeinen Rade, als auf
einmal ein mächtiger Raubvogel auf ihn zugeflogen
kam und ihn vor die Bruſt ſtieß Der nicht wenig

vogel ab, fiel dabei aber vom Rade. Der Vogel
machte ſogleich einen neuen Angriff, konnte aber
von dem Ueberfallenen durch kräftige Schläge mit
Mühe unſchädlich gemacht und feſtgehalten werden.
Der ſtattliche Buſſard denn mit einem ſolchen
hatte der Monteur es zu tun hatte eine Flügel
ſpannweite von reichlich 1 Meter. Zum Andenken
an den Ueberfall will er ſich den Adler ausſtopfen
laſſen.v New York, 6. April. Die Gebrüder Alan, die
in Hillsville den Richter, den Staatsanwalt und
drei Geſchworene des Gerichtshofes erſchoſſen hatten,
wurden im Blue Ridge-Gebirge in Virginiag von
den zu ihrer Verfolgung ausgeſandten Detektiven
umſtellt und nach verzweifeltem Kampfe erſchoſſen.
Die Tragödie von Hillsville hat nunmehr 19 Opfer
gefordert.

Kreuz stern

c

orrätig bei Theobald Schunke, Otto

ln der jetzigen teuren Zeit empfehle ieh

S MAGGSuppe n
in reicher Sortenauswahl (Reis, Erbs, Sternchen, Rumforck usw.
Ein Würtel für 2 3 Teller Kostet nur [0 Pfg-

n u gänzlich renoviertHa uns, ganz oder geteilt
ſofort zu vermieten. Gasbenützung.

A. Bühriung, Gärtnerſtr. 8.
Auskunft erteilt Junickes, ſchrägüber.

Mais
per Kahn aunkommend, empfiehlt noch
billigſt. Beſtellungen erbitte per

Stetsſfrisch
Riemanns Nachkfl.

Jch ſuche ſofort

mühbl. Wohnung,
e 2— 3 Zimmer und Burſchengelaß.

Eine

e Unteroffizier Vorſchule zu richten.

iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen.
e die 1. Komp der Auskunft erteiltAngebote ſind an die p. de Frau Schön, Holzdorferſtr.

Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.

Fpeiſe- und Sant-

Wohnung

Schmicit, Oberleutnant

Auf wartung

u. ne e Unter Sandſtein und
Ziegelſteinhruch

Kartoffeln
hat zu verkaufen

Friedrich Kühne.

Hafer

Erfchrockene wehrte mit der einen Hand den Raub

Gras Verpachtung.
Die Verpachtung der diesfährigen

Grasnutzung an meinen Feldgrä
ben findet

Montag den 22. April
abends 7 Uhr

ſtatt. Sammelplatz am Kuhtor.
Amt Annaburg, 6. April 1912.

Betge.

Gras Verpachtung.
Die Verpachtung der diesjährigen

GrasNutzung in meinen Haide
wieſen findet ſtatt
Dienstag den 23. April

nachmittags 4 Uhr
Sammelplatz an der Schutzhütte

Amt Annaburg, 6. April 1912.
Betge.

für einige Stunden des Vormit
tags geſucht.

Konditorei Schüttauf.

Kartoffelflocken
Rübenſchnitzel

ſind eingetroffen und habe noch
billig abzugeben

Adolf Weicholt, Prettin.

(Material zur Grundmauerung) hat
billig abzugeben

M. Ia uusenitzer.
Prof. Wohltmann

Saat und Spriſe-
Kartoffeln

hat abzugeben

a Mk. 9.75, per Kahn eintreffend,
habe noch abzugeben. Beſtellungen
erbitte recht bald durch Poſtkarte-

Adolf Weiholt, Prettin.

Pa. Seradella,
A. Zentner 18.00 Mk., a Pfund
20 Pfg., empfiehlt

Oscar Scheibe. J. G. Fritzſche.



an Schulanm fang
ſämtliche hierorts eingeführten

Schulbücher,
empfehle

Sehreibhefte e Zeichenblscke,

Seichenſtänder etc.
Herm. Steinbeiss.

Bettdeeken, Schlafdeeken,
Tiſch und Kommodendecken,

Sophaſchouer,
Wachstuohe a Lauferstoffe
Annaburg.

e

Anvaburger Fahrradhaus.
Große An ah in

Die neueſten Modelle von 1912.

Beſte reunomierte Marken: Wancderer, Mars, Presto
wnci die beliebten Othello-Räcken-

Fahrräder von 60 E. an.
innerüng, wo e ſämtliche vorkommenden Reparaturen an
Fahrrädern und RNähmaſchinen ſachgemäß ausgeführt werden,
z. B. Rahmen-, Gabel- und Felgenbrüche, Anlöten neuer Rohre, Ein
montieren neuer Kurbellager, Naben, Emaillierung und Vernickelung.

El

empfiehlt in ſchöner Auswahl
Sebaſtian Shinneyer.

Ferner bringe meine Reparaturwerlſtatt in empfehlende Er

e Großes Lager in Puenmatiks, ſowie ſämmtlichen
Zubehörteilen in Lampen, Gamaſchen, Ruckſäcken, Glocken,
Taſchenlampen und Batterien.

Annaburg. Hermann Meyer,
Schloſſermeiſter.

e wecgeeeeeoese,
Schwarze, Drogen Handlung

Annobgrg Torganerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Kosmetiſche Mittel, Desinſektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinische Weins und Thees, Kakao und Bhocolade

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.
e

elbstunterrichts- Wer
ode Rustin u ben Fernunterfichtmit brietl

J n gebildete Mann. ldete Kauf-t a 5. Das Real-

S

ee

E. Freie migen- Prüfung

7 14. Die Studien-7 ſiner, 16. Das Lyzeum oder

T Das Konservatorium. Glänz-

12. Der Präparand. g
anstalt. 15. Das Lehrerinnes
Höhere Lehrerinnen-Seminar

nt ist. Schnelle
gen. Ersparnis

ieht. Bestes
gründliche u i
der hohe

Mittel sGeptkten des Wissens. Ansichtssendüungen bereitdälligst.
Bezug gegen Kleine monatliche Teilzahlungen.

Bonne Hachfeld, Verag, Potsdam S O.

e

e

Sämtliche Neuheiten

Kleiderstoffe
Kostümstoffe, Ballstoffe

Kimo-Blusenstoffe
Mollene und Seiden-Shawls n

empfehle in grösster Wabl.

Carl Quehl, Annaburg.
e

e

W e n 2W

Zöpfe
in allen Farben und Preislagen
ſind ſtets vorrätig bei W z

eHermann Reich, Friſeur.
Empfehle mich auch zur Anfertig
ung aller Haararbeiten, auch aus

u HaarI

Soſo
Margarine sind die

Verkaufsstelle in Annaburg
bei I. G. Hollmig's Sohn.

volikommensten Jch richte Montags und e
Ersatz mittel

für allerfeinste
e

Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artiltel an die
Thür Kunſtfärberei

KönigsCheniſche WMälcherci.

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

nicht eſſen können, ſich weht Hochmoderne Farben.
fühlen, bringen Jhnen die diDe ärztlich erprobten G. Albrecht t g.9 Annaburg.

Kaisers d m 9 e zNagen Fr. Weber's Arnira Oel
großartig bewährt gegen Haarausfall

Pfeſfermün; Cuunele und Schuppenbildung, Flaſche 50 und

ſichere Hilfe. Sie bekommen gu 75 Pfg. empf. Apoth. A. Schmorde.
ten Appetit, der Magen wird

Speiſeöl, à Pfund 50 Pf,
wieder eingerichtet und ſeſtartte e

Wegen der belebenden und erfri

ächt Mizzaer Provencer-Del,

à Pfund 1,20 Mk.

ſchenden Wirkung unentdehrkich
bei Touren. Paket 25 Pf. Doſe

empfiehlt von friſcher Sendung

J. G.

Pf. zu haben in Annaburg
ei: A. Schmorde, Apotheker,

O. Schwarze, Drogerie, und
Theobald 5chunke (Otto Rie
mann. s Nachſl.)

Spnt- Würſel- Zuher

Suere de glacehochfein im Ge De

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Apfelſinen,
A Dtzd. 50 und 75 Pf., empfiehlt
von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.
9

Hrauſe-Limonaden
Selterswaſſer

Champagner Weißr

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die
Apotheke Annaburg.

Wirten und Wiederver-
käufern Vorzugspreiſe.

Toiletten-Seife,
wie Mandelöl-, Ghycerin-, Vase-
line-, Reseda-, NMaiglöckehen-,
Rosen- und Veillchen-Seifen ete.,

und Parkümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Fſerhten
nässende und trockene Schuppenflechte

akroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Fübe
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alte Wunden sind oft sehr nartnielig;

wer bisher Jergeblich hoffte
gehellt zu werden, mache noch einen Versuch

Koentobüceher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeis, Buchdruckerei.

mit der bestens bewährten

Rino- S albefrei von schadl. Bestandteil. Dose M. 1,151.2,25.
Dankschreiben gehen täglich in.

Nur echt in Originalpackung weib-grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinbönhla- Dresden.

Falschungen Feise man zurück.

Arbeitsbücher
und Geſinde-Dienſtbücher
ſind zu haben in der

Zu haben in den ApothekenBuchdruckerei Herm. Steinbeiß.

Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten

600000 Mk.
in größeren und kleineren Poſten
zu günſtigem Zinsfuß auf Acker
und Häuſer lange unkündbar aus
zuleihen. Carl Herms, Bank-
geſchäft, Magdeburg. Kronprinzen
ſtraße 6. Telephon 3215 u. 3355.

Gefunden
wurde, daß die beſte mediziniſche Seife

Steckenpferd Teersehwefelseife
von Bergmann H Go., Radebeul

iſt, da dieſelbe alle Hankunreinigtetten

und Hankausſchkäge, wie Miteſſer, Fin
nen, Flechten, rote Flecke 2e. beſeitigt. à St.

50 Pf. bei O. S Ch S Z

Bettfedern
und Dattnent

prima Dnalität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

6990999906
Dresdener

Felſenkeller
erſtklaſſiges Bier

vorzüglich für Flaſchenabzug
allein zu haben bei

Carl Müller
Hotel Goldener Anker.

Bei Abnahme von 10 Flaſchen er
folgt Lieferung frei Haus.

ff. Anfelsinen,Dußend l u 75 Pf Je n

J. G. Fritzſche.

Erfurter Blumen-

und Gemüſeſamen,
S owie Seradella, Eckendorfer

Runkelrübenſamen, Steck-
zwiebeln, div. Grasmiſch

ungen und Hleeſagaten
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmigs Sohn.
Künſtler Poſtkarten

Beönre- u. Lighes-Serien

empfiehlt Herm Steinveiß,
Buchdruckerei-

Für die vielen Ehrungen
und Geschenke anlässlich
unserer goldenen Hochzeit
sagen Wir hiermit unseren

herzlichsten Dank.

Gottlob Krahlisch
und Frau.

Unſerem lieben Mitgliede

Herrn E-Miesenen und
ſeiner werten Ehefraun zu
ihrer am Donnerstag den
11. April ſtattfindenden

Silberhochzeit
die herzlichſten Glück
und Segenswünſche und
ein kräftiges Gut Heil!
Der Männer-Turnverein

Annabürg.

a

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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